
#Polizeiproblem:   Insta-Cop   leb  t mit Neonazi zusammen  

Die  sogenannten  Insta-Cops  sollen  den  Menschen  in  Deutschland  den
Polizeidienst als sympathisch, politisch neutral und zugewandt präsentieren.
Zumeist  junge  Beamt*innen  posieren  unter  dem  Hashtag  instacops  auf
Instagram, mal vor dem Streifenwagen, einer Regenbogenflagge oder auch
mit  dem  süßen  Diensthund.  Das  schafft  positiven  Content,  das  schafft
Bürger*innennähe.  Für  solchen  Content  sorgt  auch
Polizeidiensthundeführerin Anna Jendrny (29) und ihr Diensthund Kenai (6
Jahre  alt)  auf  ihrem  Profil  polizei.hannover.aj.  Sie  beschreibt  sich  als
sportbegeisterte  Frühaufsteherin,  Weltenbummlerin  und  Kaffeeliebhaberin
mit  Schwäche  für  Schokolade.  Dem  Account  der  Kommissarin  der
Polizeidirektion  Hannover  folgen  mittlerweile  mehr  als  8400  Accounts,
darunter  viele  offizielle  Polizeiaccounts  sowie  Accounts  der
Polizeigewerkschaften.  Viele regionale Zeitungen berichten über Insta-Cop
Jendrny, sogar die Süddeutsche Zeitung erwähnt die Diensthundeführerin der
hannoveranerischen Polizei. Anna Jendrny hat zwei Hunde, ihren Diensthund
Kenai und ihren Privathund Bronson. Bronson ist ein sogenannter Malinois-
Herder und wohnt mit Jendrny, Kenai und Jendrnys Partner Jannik Rohlfing
zusammen. Jannik Rohlfing ist ein Neonazi.

Jannik Rohlfing (32) ist ein seit Jahren regional bekannter und gewaltbereiter Neonazi. Er ist seit
mehr als 12 Jahren teil der regionalen Neonaziszene in OWL. Sowohl politisch als auch privat
bewegte sich Rohlfing in den Kreisen um Nazikader Marcus Winter
(Minden), und war Teil der Neonazi-Gruppe von Dirk Stranghöner,
Andre  Bille und  Hans-Jürgen  Husemann.  Rohlfing  trat  bei
neonazistischen Demonstrationen in Erscheinung, zum Beispiel bei
den Neonazi-Großaufmärschen in Bad Nenndorf, bei denen Rohlfing
u.a. 2014 als Ordner fungierte. 
Im November 2010 war Rohlfing an einem gewaltsamen Angriff auf
die  alternative  Kneipe  „Hamburger  Hof“  in  Minden  beteiligt.
Vermummte  Neonazis  stürmten  die  Kneipe,  zerstörten  die
Einrichtung  und  brüllten  eindeutige  Parolen  und  Drohungen.  Ein
Gast der Kneipe wurde bei dem Angriff verletzt, die anderen konnten
fliehen  oder  sich  verstecken.  Rohlfing  gab  bei  dem  folgenden
Prozess  2013  an,  er  und die  anderen  Neonazis  hätten  den  linken
Kneipengästen „einen Denkzettel verpassen“ wollen. 
Im  Oktober  2014  war  Rohlfing  dann  an  der  Gründung  des
Stützpunktes Hermannsland der neonazistischen Kleinstpartei „Der
III. Weg“ beteiligt, gemeinsam mit seiner damaligen Partnerin Fiona
Koch und Peter Hallmann. In den folgenden Monaten verteilten die
Neonazis um Rohlfing rassistische Flyer und versuchten gezielt, die Stimmung gegen Geflüchtete
anzuheizen. Es kam in der Folge  zu mehreren Angriffen auf Geflüchtetenunterkünfte in der Region.
In den letzten Jahren wurde es ruhig um Rohlfing. Der gelernte Zimmerer machte eine weitere

Jannik Rohlfing & Bronson. Rohlfing trägt einen 
Pullover des Rechtsrock-Labels OPOS-Records.

#Insta-Cop Kommissarin Anna Jendrny:
Quelle: Mindener Tageblatt



Ausbildung (Abschluss im Sommer 2020), es kam zur Trennung mit Fiona Koch und schließlich
zur neuen Liebesbeziehung mit der Polizeikommissarin Anna Jendrny.

Rückzug gleich Ausstieg?! Nein!
Politischer Aktivismus in der Neonazi-Szene ist häufig an die jeweiligen Lebensphasen gebunden.
In  Jugend-  und  jungen  Erwachsenenalter  häufen  sich  Demobesuche,  öffentlichkeitswirksame
neonazistische Inszenierungen und gewaltsame Übergriffe.  In fortschreitendem Alter gibt  es für
viele Neonazis Jahre, in denen öffentliche Auftritte vermieden werden. Dies fällt häufig mit der
Aufnahme einer festen Anstellung und / oder der Gründung einer eignen Familie zusammen. Die
persönlich  Prioritäten  verlagern sich,  die  politische,  neonazistische Überzeugung bleibt  und die
freundschaftlichen Kontakte in die Neonazi-Szene bleiben. Es wird weiterhin zusammen gefeiert,
Konzerte  besucht  und  gemeinsame  menschenfeindliche  Ideologien  geteilt.  Ein  (phasenweiser)
Rückzug  aus  der  politischen  Öffentlichkeit  ist  also  in  keiner  Weise  gleichzusetzen  mit  einem
Ausstieg aus der Neonazi-Szene. Ein Ausstieg bedeutet den konsequenten
Bruch  mit  der  neonazistischen  Szene  und  den  privaten  Kontakten  zu
Neonazis. Es bedarf der kontinuierlichen Auseinandersetzung und Reflexion
der  eigenen  bisherigen  Ansichten  und  Taten,  idealerweise  mit  einer
Begleitung  durch  Antifaschist*innen  oder  wenigstens  einer
Ausstiegsorganisation. Ein Ausstieg wird in der Neonazi-Szene als Verrat
betrachtet,  Aussteiger*innen werden bedroht  und sind nicht  selten darauf
angewiesen,  ihre  bisherigen  Lebensumstände  radikal  zu  verändern.  Wir
wissen  aus  dem  Umgang  der  regionalen  Szene  um  Marcus  Winter  mit
Aussteiger*innen  wie  Daniel  B.,  dass  ein  Ausstieg  nicht  geduldet  und
akzeptiert wird, sondern mit Hass und Drohungen verbunden ist.

Jannik Rohlfing ist kein Aussteiger. 
Der Kampfsport-begeisterte Zimmerer und Restaurator ist seit mehr als 12
Jahren  ein  Neonazi.  Er  trat  öffentlich  als  Teil  der  Szene  auf,  bedrohte
Andersdenkende und Geflüchtete,  er  feierte in der Neonazi-Szene,  führte
seine Freundschafts- und Liebesbeziehungen in der Szene. Ein kurzer Blick
auf sein aktuelle Instagram-Profil zeigt, dass Rohlfing auch weiterhin gute
private  Kontakte zur  politisch  aktiven Neonazi-Szene pflegt.  Besonders  augenfällig  ist  hier  die
neonazistische Gruppe „Mindener Jungs“, bestehend aus Marcus Winter,  Dirk Farsold,  André

Michaelis,  Michael  Holland und  Sebastian  Harre.  In  den  sozialen
Netzwerken werden gegenseitig Fotos kommentiert und gelikt. Wenn Rohlfing
Fotos seines Kampfsporttrainings teilt, gefällt das Marcus Winter. Winter ist
ein  mehrfach  verurteilter  gewaltbereiter  Neonazi,  der  für  den  Aufbau  der
Neonazi-Szene in OWL der letzten zwanzig Jahre eine zentrale Rolle spielt.
Dirk  Fasold,  ehemals  Führer  der  Sektion  Westfalen  der  verbotenen
Organisation  Blood  &  Honour,  kommentiert  die  Bilder  anerkennend
„Killer  !!!“  und „Maschine !!!“  (siehe Screenshots unten).  Sebastian Harre,
ebenfalls Teil der Neonazi-Gruppe „Mindener Jungs“, wünscht Rohlfing einen
schönen Urlaub (siehe Screenshot). Auch Michael Holland gefallen Rohlfings
Bilder. Die Gruppe „Mindener Jungs“ organisiert seit 2018 Neonazi-Konzerte
in  einer  alten  Gärtnerei  in  Veltheim,  zuletzt  im  Mai  2022  mit  der  Band
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Oidoxie.  Oidoxie  gilt  als  das  musikalische  Aushängeschild  von  Combat  18,  einer  militanten
Gruppierung des Blood & Honour – Netzwerks. 
Rohlfing selbst  zeigt sich auf Instagram in eindeutiger Szenekleidung. In einem Foto mit Hund
Bronson trägt Rohlfing einen Pullover des Neonazi-Musiklabels OPOS-Records (siehe Bild oben).
OPOS-Records (OPOS= One People One Struggle,  übersetzt  „Ein Volk,  ein Kampf“))  vertreibt
Musik   und  Merchendise  von  Rechtsrock-Bands  wie  „Terrorsphära“,  „Endstufe“  oder
„Überzeugungstäter“.  Das  Label  gilt  als  eines  der  umsatzstärksten  in  der  Szene  und  gehört
Sebastian Raack, der ebenfalls bei Blood & Honour aktiv war.  Ein weiteres Bild auf Rohlfings
Profil  zeigt  ihn  im Shirt  der  Rechtsrock-Band  „Überzeugungstäter“,  ebenfalls  vertrieben  durch
OPOS-Records.  Bei  einem  Schottland-Urlaub  posiert  Rohlfing  in  einem  T-Shirt  von  Phalanx
Europa. Die Kleidermarke wurde von den Neofaschisten Patrick Lenart und Martin Sellner 2013
gegründet.  Sellner  ist  Kopf  der  neofaschistischen Identitären  Bewegung und gilt  Neonazis  und
Neofaschist*innen international als Bezugspunkt. So unterhielt Sellner einen Mailkontakt mit dem
Attentäter von Christchurch und erhielt  im Jahr vor dem Attentat  1500 Euro von dem späteren
Mörder.  Bei  dem rassistischen  Attentat  von Christchurch  wurden am 15.03.2019 51 Menschen
ermordet, 50 weitere verletzt.

#Polizeiproblem: Keine Privatsache
Die Polizei in Deutschland ist in Ausbildung und Praxis geprägt von strukturellem Rassismus und
entzieht  sich  trotz  anhaltender  Kritik  aus  der  Zivilgesellschaft  der  notwendigen  Aufarbeitung.
Racial Profiling ist polizeiliche Alltagspraxis, immer wieder kommt es dabei zu Polizeigewalt. Die
konsequente  Verweigerung  der  Polizeiverantwortlichen,  diesen  Strukturproblemen  entgegen  zu
treten,  bietet  auch  nationalistisch  und  rassistisch  gesinnten  Beamt*innen  nach  wie  vor  einen
Schutzmantel  im  Polizeidienst.  Die  rassistischen  und  neonazistischen  Chatgruppen  in  diversen
Polizeidienststellen bundesweit belegen dies allzu deutlich. Immer wieder werden Informationen
über linke politische Aktivist*innen, (Lokal-)Politiker*innen, Journalist*innen und Anwält*innen

Polizeikommissarin Anna Jendrny und Neonazi Jannik Rohlfing 
im Dänemarkurlaub mit Diensthund Kenai und Privathund 
Bronson im Oktober 2021

Polizeikommissarin Anna Jendrny und Neonazi 
Jannik Rohlfing in Norwegen Juni 2022



von Polizist*innen an Neonazis weitergegeben. Wie der Fall NSU 2.0 zeigt, wird die Aufklärung
solcher Vorkommnisse häufig durch Polizeiverantwortliche erschwert. Kampagnen und Aktionen
wie die Insta-Cops sollen helfen, das angekratzte Image der Polizei wieder aufzuwerten.
Polizeikommissarin Anna Jendrny lebt mit  einem Neonazi zusammen, der Kampfsport  trainiert,
aktiv seine Gesinnung zeigt und sozial weiter in neonazistischen Kreisen verkehrt. Sie erziehen ihre
Hunde gemeinsam, auch der zum Angriff ausgebildete Diensthund Kenai lebt in diesem Haushalt.
Bilder bei Instagram zeigen auch Privathund Bronson bei der Abrichtung zum gezielten Angriff.
Jendrny wird  mit  ihrem Diensthund sowohl  im Streifendienst,  als  auch  bei  Großeinsätzen  wie
Demonstrationen, Fußballspielen und anderen Großevents bundesweit eingesetzt. Sie bildet zudem
neue  Diensthunde  der  Polizei  aus.  Für  alle  Menschen,  die  von  Polizeieinsätzen  mit  Jendrny
betroffen  sind  und  sein  können,  stellt  Jendrnys  offensichtliche  Sympathie  für  militanten
Neonazismus ein zusätzliches Risiko dar. Es ist  angesichts Jendrnys privater Situation mehr als
fraglich, ob sie ihren Dienst neutral ausüben kann. Als Polizistin ist sie nicht nur in der Lage, ohne
juristische Konsequenzen bei Einsätzen Gewalt auszuüben. Sie verfügt auch über Zugang zu den
persönlichen Daten Festgenommener und hat Zugang zu polizeilichen Datenbanken. Das ist nicht
hinnehmbar. Die Polizei Hannover billigt hier nicht nur offensichtliche Kontakte ihrer Kommissarin
zu militanten Neonazis, sondern nutzt diese Beamtin auch noch als Instagram-Aushängeschild. Ein
weiteres Beispiel für das Polizeiproblem in Deutschland.

Juni 2022, Recherche Kollektiv Ostwestfalen

Mehr zu den „Mindener Jungs“:
https://rkowl.blackblogs.org/2022/05/08/neonazi-konzert-in-porta-westfalica-am-07-05-22/

Instagram & Artikel zu Insta-Cop Anna Jendrny:
https://www.instagram.com/polizei.hannover.aj/?hl=de

https://www.haz.de/lokales/hannover/polizeidirektion-hannover-stellt-zwei-neue-instacops-vor-I4K4OCQU3Q6SA4CEILGM7WGQBQ.html

https://www.neuepresse.de/lokales/hannover/hannovers-instacops-bekommen-weibliche-verstaerkung-PYIUT6SQEBI2TERWTYV6GACH7Y.html

https://www.haz.de/lokales/hannover/besuch-bei-der-hundestaffel-der-polizei-hannover-4YPNOQZ23VK3VRP7ZA6I62S7XM.html

https://www.dewezet.de/region/weserbergland_artikel,-29jaehrige-portanerin-bildet-diensthunde-aus-_arid,2750346.html

https://www.mt.de/instagram/Insta-Cop-aus-Porta-Diese-29-Jaehrige-ist-das-Gesicht-der-Polizei-und-bildet-Diensthunde-aus-23278567.html

Dirk Fasold kommentiert 
Rohlfings Trainingsfoto
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https://www.sueddeutsche.de/panorama/polizei-hannover-neuer-instacop-der-polizei-hoch-zu-ross-im-einsatz-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-

220516-99-312005

https://www.sn-online.de/lokales/hameln-pyrmont/insta-cop-anna-aus-porta-bildet-polizei-diensthunde-in-hannover-aus-

2V64CZFKB2MGHQUSXVEJSNGVZI.html

https://www.dieharke.de/Nachrichten/Polizistin-Anna-Jendrny-bildet-Diensthunde-aus-160204.html

https://www.szlz.de/aus-der-region-szlz/minden-luebbecke_artikel,-instacop-aus-porta-diese-29jaehrige-bildet-diensthunde-bei-der-polizei-aus-

_arid,2749733.html

Screenshots von Rohlfings Profil:

Links: Dirk Fasold kommentiert 
Rohlfings Bild „Maschine !!!“

Unten rechts: Bronson beim 
Angriffstraining

Sebastian Harre wünscht einen schönen Urlaub
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